
21.01.2024 3. Sonntag im Jahreskreis Thale Schmitz 

Gottes neue Welt 

 

Das Wort Gottes bzw. Gottes Wort in Menschenwort können wir in der Bibel finden – 

es gibt inzwischen eine Vielzahl an Übersetzungen und es folgen stets neue Ausgaben 

und sogar ganz neue Formate. Im vergangenen Jahr 2023 erschien Das neue 

Testament in der Sprache unserer Zeit. Ich habe es durch einen Exerzitienkurs im 

Bildungshaus St. Bonifatius in Elkeringhausen im Sauerland kennengelernt und war 

durch die neue und andere Übersetzung gewisser Verse wirklich berührt. Sehr 

prägend ist mir der folgende Vers aus dem Johannes-Evangelium (Joh 15, 9b) 

geblieben: So heißt es in der Einheitsübersetzung Bleibt in meiner Liebe! Im neuen 

Testament in der Sprache unserer Zeit lautet die Übersetzung dagegen Bleibt offen 

für meine Liebe! Der Vers bekam für mich eine ganz neue und tiefergehende 

Bedeutung.  

 

Ähnlich ging es mir, als ich das heutige Sonntagsevangelium in beiden Übersetzungen 

las. Der Vers 15 aus dem 1. Kapitel des Markus-Evangeliums wird jeweils wie folgt 

übersetzt:  

 

Jesus spricht: 

„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangeliu m!“ 

(Einheitsübersetzung 2016) 

 

„Es ist soweit: Jetzt beginnt Gottes neue Welt! Denkt neu und vertraut auf diese gute 

Nachricht!“ (Das neue Testament in der Sprache unserer Zeit 2023) 

 

Gottes neue Welt hat für mich einen so hoffnungsvollen Klang, dass mich der Vers 

richtig packt. Neu denken und auf diese gute Nachricht zu vertrauen, spricht ebenso 

viel tiefer in meine Lebenswirklichkeit – es motiviert mich, meinem Glauben wirklich 

Gestalt zu geben, meine Glaubensüberzeugungen in die Tat umzusetzen und 

optimistisch sowie voller Hoffnung in die Zukunft zu blicken. Denn: Es ist soweit!  

 

Gott und seine neue Welt haben schon begonnen und wir dürfen daran/-in mitwirken. 

 

Thale Schmitz 
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Evangelium:  Mk 1, 14-20 
 
14 Nachdem Johannes ausgeliefert worden war, ging Jesus nach Galiläa; er verkündete das 

Evangelium Gottes 15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und 

glaubt an das Evangelium! 16 Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er Simon und 

Andreas, den Bruder des Simon, die auf dem See ihre Netze auswarfen; sie waren nämlich 

Fischer. 17 Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern 

machen. 18 Und sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm nach. 19 Als er ein Stück 

weiterging, sah er Jakobus, den Sohn des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; sie waren 

im Boot und richteten ihre Netze her. 20 Sogleich rief er sie und sie ließen ihren Vater 

Zebedäus mit seinen Tagelöhnern im Boot zurück und folgten Jesus nach. 


